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(^eiéâfttblatt
W* gefilmten |ttei|teefd)rtft

Direftion: llliiltcv-!>iiiii-iioIftimjilîituIcu.

©rfd)eittt je ®otmer§tag§ unb îoftet per ©emefter 3*. 3.60, per Qatjr gr. 7.20

^ gnferate 20 ®t§. per einfpaltige Sßetitjeite, bei größeren Aufträgen
7*V entfpredjenben Dîabatt.

^iiridf, fcett 16. §tim*lttlrer 1905.

«nnb, bem wir entflammt,
MJUUjlUI jiiUUj. Uns f»erj uttb (ftetft entflammt.

Schweiz, ßewerbeverein.
(Mitgeteilt).

®er gentraloorftanb ift ein=

berufen auf Montag, 27. Sftoo.,

oormittagS, nacf) Sern jur
Sebanblung folgenber £raf'=
tanben : Arbeitsprogramm unb
SubgetS pro 1906; SereinS=

organ; ©eroerbegefe|gebungj Scrtoenbung ber Seiträge
an bie SebrlingSprüfungSfreife ; Seftimmung bes .g>aupt=
traftanbums näd)ftjät)riger ^Delegierten Serfammtung;
Mitteilungen u. a. m.

Cobnkampf-ßbronik.
2>ie GJetoerffdjaft ber Scbreiucr ttttb ßimmcrleutc anf

bent ^latje Neuenbürg Oerlangt eine £ot)nerl)5f)uug üon
10 ißrojent, Serbot ber Afforbarbeit, gebnftunbentag
unb Steuuftunbentag an ©amstageu unb au Sorabeuben
Oon geiertagen mit jetjnftmibigcr $ablung. ®ie Ant=
roortfrift läuft bis jurn 16. fßobember. Aach biefem
®atum foü gegebenenfalls in bett AuSftanb getreten
loerben.

$)ie Sdjreinergcfelteu ber Stabt Sitten traten am
Montag in bcti AuSftanb. ©djim im grilling brotjtc
er auszubrechen, mürbe aber Oerljinbert. 5)ic Anfprüdjc
ber Arbeiter fittb : SBiebereinfteEung einiger fürjlidb ent=

laffetter (Sefeüeu, Minimalen Oon 45 Etappen für bie

Stunbe, je^nftünbige ArbeitSjeit, ftatt 10V2ftünbige,
Abfdjaffuug ber ©tücfarbeit, Anerfennung ber Schreiner«
gcioerffcbaft burd) bie Meifter. $>ie ©d)reincrmeifter
teljnen bie Segefjren ab.

2öaS Streife foftett. ®er gentraloorftanb beS febroeij.
fpoIjarbeiteroerbanbeS richtet an feine ©eftionen ein

girfülar, toelcbeS eine ©rbötjung beS wöchentlichen Ser=
banbSbeitrageS oon 30 auf 40 Wappen beantragt unb

jur Segrünbung folgenbe gablen über bie in letter 3«t
gefjabten ^ampff'often gibt: ®er 23roöct)ent(ict)e ©treif
in Sern bat unfere klaffe 38,000 gr. get'oftet, ber SaSler
33,000 gr., bie gürdjer kämpfe über 10,000 gr., obne
bie {(einen Sobnfämpfe, fobafi mir alles in allem bis
jetjt eine Ausgabe oon jirfa 90,000 gr. ju oerjeidjnen
haben. ®iefer Summe ift nur eine @efamtjabreSein=
nabme oon 41,000 gr. entgegenjubeln' roooon nur
bie fmtfte bem üampfjmecfe geroibmet merben fonnte.
Sei Ausbruch beS Sernerftreif befanben fid) nur 14,000
granfen in ber gentralfaffe. $er Serbanb gät)lt nun
5000 Mitgtieber, mirb aber auf Steujabr burd) Seitritt
beS romanifeben ^otjarbeiteroerbanbeS auf 6000 fomnten
unb rennet bann jährlich 36,000 bis 40,000 gr. in ben

ftampffonbs fliegen laffen ju fönnen.

Iferfdjtefoene#*
Samutfeu itt Siiridj. gn gürieb berrfd)t immer nod)

AßobnungSmangel. ®ie ©intoobnerjabl ift jetjt beinahe

ààWiîunll
^ Unabhängiges

Geselzäftsbl«tt
der gesamten Meisterschaft

Direktion: Walter Senn Holdinghansen.

Erscheint je Donnerstags und kostet per Semester Fr. 3.60, per Jahr Fr. 7.20

^ Inserate 20 Cts. per einspaltige Petitzeile, bei größeren Austrägen
entsprechenden Rabatt.

Zürich, den 16. Uonember 19VS.

Wachenlnrnth ' Das Land, dem wir entstammt,
Wlllhrll^llllh. Uns Herz «nd Geist entflammt.

Schweiz. Sewerbeverein.
^Mitgeteilt).

Der Zentralvorstand ist ein-
berusen auf Montag, 27. Nov.,
vormittags, nach Bern zur
Behandlung folgender Trak-
tanden: Arbeitsprogramm und
Budgets pro 1906; Vereins-

organ; Gewerbegesetzgebung; Verwendung der Beiträge
an die Lehrlingsprüsungskreise; Bestimmung des Haupt-
traktandums nächstjähriger Delegierten-Versammlung;
Mitteilungen u. a. m.

colMâmpt-ebromIi.
Die Gewerkschaft der Schreiner und Zimmerleute ans

dem Platze Neuenburg verlangt eine Lohnerhöhung von
10 Prozent, Verbot der Akkordarbeit, Zehnstundentag
und Neunstundenlag an Samstagen und an Vorabenden
von Feiertagen mit zehnstündiger Zahlung. Die Ant-
wortfrist läuft bis zum 16. November. Nach diesem
Datum soll gegebenenfalls in den Ausstand getreten
werden.

Die Schreinergesellen der Stadt Sitten traten am
Montag in den Ausstand. Schon im Frühling drohte
er auszubrechen, wurde aber verhindert. Die Ansprüche
der Arbeiter sind: Wiedereinstellung einiger kürzlich ent-

lassener Gesellen, Minimallohn von 45 Rappen für die

Stunde, zehnstündige Arbeitszeit, statt ID'/fftündige,
Abschaffung der Stückarbeit, Anerkennung der Schreiner-
gewerkschast durch die Meister. Die Schreinermeister
lehnen die Begehren ab.

Was Streike kosten. Der Zentralvorstand des schweiz.

Holzarbeiterverbandes richtet an seine Sektionen ein

Zirkular, welches eine Erhöhung des wöchentlichen Ver-
bandsbeitrages von 30 auf 40 Rappen beantragt und

zur Begründung folgende Zahlen über die in letzter Zeit
gehabten Kampfkosten gibt: Der 23wöchentliche Streik
in Bern hat unsere Kasse 38,000 Fr. gekostet, der Basler
33,000 Fr., die Zürcher Kämpfe über 10,000 Fr., ohne
die kleinen Lohnkämpfe, sodaß wir alles in allem bis
jetzt eine Ausgabe von zirka 90,000 Fr. zu verzeichnen
haben. Dieser Summe ist nur eine Gesamtjahresein-
nähme von 41,000 Fr. entgegenzuhalten, wovon nur
die Hälfte dem Kampfzwecke gewidmet werden konnte.

Bei Ausbruch des Bernerstreik befanden sich nur 14,000
Franken in der Zentralkasse. Der Verband zählt nun
5000 Mitglieder, wird aber aus Neujahr durch Beitritt
des romanischen Holzarbeiterverbandes aus 6000 kommen

und rechnet dann jährlich 36,000 bis 40,000 Fr. in den

Kampffonds fließen lassen zu können.

Verschiedenes.
Bauwesen in Zürich. In Zürich herrscht immer noch

Wohnungsmangel. Die Einwohnerzahl ist jetzt beinahe
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